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Rudolstadt

Interview mit Vorstand
der VR-Bank, Willi Obitz

Bad Blankenburg

Anglerverein macht
groß Reine

Kommentiert

Heike Enzian überWerbung
für Rudolstadt

Mediale Aufmerksamkeit ist
man gewohnt imRudolstädter
Kunst- undAuktionshaus
Wendl. Nicht erst, seit demAn-
keWendl selbst Teil diesesMe-
diengeschäftes ist. Als Expertin
für die Sendung „Kunst&
Krempel“ vornehmlich für
Spielzeug sind vor derKamera
schon somancheRaritäten
durch ihreHände gegangen. So
gesehen betrachteteman die
Anwesenheit des Fernsehteams
zur Frühjahrsauktion inRudol-
stadt eher gelassen.
BesteWerbung für dasHaus

ist es trotzdem.Undnicht nur
das. Das FernsehteamdesBaye-
rischenRundfunkswar auch
unterwegs in der Stadt.Wenn
also über Familie Stolle und das
Bild vomBlumenmädchen be-
richtet wird, werden auchBilder
aus Rudolstadtmillionenfach in
dieHaushalte der Fernsehzu-
schauern übertragen. Vielleicht
bekommt ja der eine oder ande-
re Lust, Schillers heimlicherGe-
liebten einenBesuch abzustat-
ten.
DasAuktionshaus ist schon

lange auchWirtschaftsfaktor
mit Ausstrahlkraft in die Stadt.
Familie Stolle jedenfalls, die
nach derAufregung umdieVer-
steigerung inRudolstadt über-
nachtete, war ganz angetan.
„Wirwerden bestimmtmalwie-
der kommen“, sagten sie.Was
willmanmehr?

Mediale
Aufmerksamkeit

Leicht verletzt nach
Verkehrsunfall

Saalfeld. Am ersten Frühlings-
wochenende kam es im Land-
kreis zu insgesamt drei Ver-
kehrsunfällen mit verletzten
Personen.
EineFraukammit ihremAuto

aus noch ungeklärter Ursache
zwischen Zeutsch und Beutels-
dorf von der Straße ab, kollidier-
te hierbei mit einem Baum und
fuhr anschließend an eine Fels-
wand. Dabei wurde sie leicht
verletzt. Am Fahrzeug entstand
Totalschaden.
In Saalfeld kam einMotorrad-

fahrer zu Sturz nachdem er im
Kreisverkehr übersehen wurde
und er scharf bremsen musste.
Auch dieser zog sich leichteVer-
letzungen zu.
Ohne Fremdeinwirkung

stürzte ein Motorradfahrer in
Kirchhasel. Dieser war darauf-
hin kurzzeitig ohne Bewusst-
sein. Eine ärztliche Behandlung
lehnte er allerdings ab und be-
gab sich mit dem beschädigten
Motorrad zu seiner nahegelege-
nenWohnung.

Feiern mit einem Abstecher in die Politik
Gabriele Kailing, DGB-Vorsitzende Hessen-Thüringen, spricht bei Frauentagsfeier in Saalfeld über das Thema Rente

VonHeike Enzian

Saalfeld. Traditionell schließen
sich der Deutsche Gewerk-
schaftsbund DGB, die Stadt
Saalfeld und das Seniorenbüro
des Landkreises zusammen und
laden zur Frauentagsveranstal-
tung in die Thüringen-Klinik in
Saalfeld ein.Das Interessedaran
ist ungebrochen groß. So kamen
auch am Sonnabend wieder et-
wa 200 Frauen, „und das ohne
große Werbung“, wie die Saal-
felder Gleichstellungsbeauftrag-
te IstridMüller sagte.
BürgermeisterMatthiasGraul

verwies auf die Bedeutung des
internationalen Frauentages,
vor allem „weil es jetzt wieder
verstärkt Kräfte gibt, die rück-
wärtsgewandte Ideen propagie-
ren.Dagegen sollteman gemein-

sam streiten“, sagte er. Die Besu-
cherinnen erwartete ein unter-
haltsamer Nachmittag, der mit
einem Abstecher in die Politik
begann. Genauer gesagt in die
Rentenpolitik. Gabriele Kailing,
DGB-Vorsitzende Hessen-Thü-
ringen, malte ein düsteres Bild.
Schon heute müssen sehr viele
Menschen mit weniger als 800
Euro auskommen. 42 Prozent
der Befragten gaben laut Kailing
in einerUmfrage an, die künftige
Rente würde nicht ausreichen.
Selbst wer 2500 Euro brutto ver-
dient und 40 Jahre eingezahlt
hat, wird nur etwas über dem
Niveau der Grundsicherung lie-
gen. Und dies sei erst der An-
fang. „Besonders bitter wird es
für die Baby-Boomer-Jahrgänge,
die in den nächsten zehn bis
zwölf Jahren in das Rentenalter

kommen. Etwa die Hälfte von
ihnenwirdweniger als 800 Euro
haben“, so die Gewerkschafte-
rin. Sie sieht darin eine funda-
mentale Herausforderung. „Es
braucht einen Wechsel in der
Rentenpolitik“, sagte sie. Das
Rentenniveau nicht weiter zu
senken, zurück zu einem paritä-
tischen Lastenausgleich und gu-
teLohnabschlüsse nannte sie als
wichtigste Schritte, um gegenzu-
steuern.
Auf die Politik folgte die

Unterhaltung, für die unter an-
derem der Maxhüttenchor, das
Rudolstädter Folkloretanzen-
semble und die Senioren-Thea-
tergruppe „Entfalter“ sorgten.
Zudem blieb genügend Zeit, um
miteinander ins Gespräch zu
kommen und den Nachmittag
gemütlich ausklingen zu lassen.

Gabriele Kailing, DGB-Vorsitzende Hessen-Thüringen (Mitte), mit Ingrid Steding (links)
undWaltraudMeinold bei der Frauentagsfeier in Saalfeld. Foto: Heike Enzian

Auf den Spuren des Bauernmädchens
Aufnahmen für die Sendung „Kunst & Krempel“ bei Frühjahrsauktion im Kunst- und Aktionshaus Wendl

VonHeike Enzian

Rudolstadt. Einmal Teil einer
Fernsehsendung zu werden, das
hätte sich das Ehepaar Stolle
wohl nicht träumen lassen.
Eigentlich wollten sie nur wis-
sen, was das Bild mit dem
Bauernmädchen aus dem Fami-
lienbesitz wert ist, als sie sich
entschlossen, das Angebot der
Experten von „Kunst & Krem-
pel“ zur Bewertung im Sommer
in Gotha anzunehmen. Sie hat-
ten Glück: Das Gemälde fand
das Interesse der Kunst- und der
Fernsehleute. Sie schafften es
vor dieKamera.
„Unser Opa hat viel gesam-

melt. Das Bild ist schon lange im
Besitz der Familie. Aber jetzt
passt es nicht mehr in die Woh-
nung. Wir haben gesagt, es ist
Zeit, sich davon zu trennen“, so
Brigitte Stolle. In einem Zei-
tungsbericht war sie auf das Ru-
dolstädter Auktionshaus Wendl
aufmerksam geworden. Hier
sollte das Gemälde des italieni-
schen Künstlers Carlo Wostry
(1865-1943), entstanden um
1900, einen neuen Besitzer fin-
den. „Ja,wirnehmenes auf indie
Frühjahrsauktion“, so die Reak-
tion aus dem Auktionshaus.
Unter der Katalognummer 4110
mit der Beschreibung „Bauern-
mädchen mit Ziegen auf der
Wiese. Öl/Leinwand, links
unten signiert. Verträumt in die
Ferne blickende junge Bauers-
frau an einemWiesenhang nahe
denZiegen“war es zu finden.
Darauf wiederum wurde das

Team von „Kunst & Krempel“
des Bayerischen Rundfunks auf-
merksam. „Dann kam der Anruf
der Redaktion, ob es sich dabei
um unser Bild handelt und ob
wir bereit wären, für einen Bei-
trag über die Versteigerung zur
Verfügung zu stehen“, erzählt
Brigitte Stolle.
Warum nicht? Das Ehepaar

sagte den Termin in Rudolstadt
zu. Hier wurden sie am Sonn-
abendbegleitet vonRedakteurin
Eva Wollschläger und ihrem
Team. Es entstanden Aufnah-
men vor dem Gemälde, beim
Rundgang durch das Auktions-
haus, beim Blättern im Katalog.
DazuAußenaufnahmen von der
Stadt. „Wir möchten mit diesem
Beitrag zeigen, wie es weiter ge-
hen kann, nach dem unsere Ex-
perten ihre Schätzung abgege-
ben haben“, so die Redakteurin.
Spannend wurde es nach 21

Uhr, als dasGemälde aufgerufen
wurde. Es wechselte für einen
vierstelligen Betrag, der etwa
dem Urteil der Experten aus der
Schätzung entsprach, den Besit-
zer. „Wir sind sehr zufrieden“,
so das Ehepaar, denen ihr
„Bauernmädchen“ zudem ein
unvergessliches Erlebnis be-
scherte. „Es war hochinteres-
sant so eine Versteigerung ein-
mal mitzuerleben. Erst recht,
wennman noch nie zuvor damit
zu tun hatte“, ist Brigitte Stolle
begeistert. Selbstverständlich
werden die beiden am 18. März
19.30UhrvordemFernseher sit-
zen,wennderBeitragbei „Kunst
&Krempel“ ausgestrahlt wird.

Überhaupt sorgten Gemälde
einmal mehr für Überraschun-
gen bei der Auktion, wie Martin
Wendl bestätigte. Für zwei Bil-
der von Oskar Laske, die beide

Stadtansichten von Murau in
der Steiermark zeigen, interes-
sierten sich mehrere Sammler.
Am Ende erhielt ein Telefonbie-
ter aus Österreich den Zuschlag

bei jeweils 11000 Euro. Spitzen-
reiter, was die Zahl der Interes-
senten betriff, dürfte diesmal ein
historisches Buch gewesen sein.
Nichtweniger als 36Gebote gab
es für ein Vollständiges Nürn-
bergisches Kochbuch aus dem
Jahr 1691. Angesetzt mit einem
Limit von 60 Euro wurde es
schließlich für 2000 Euro ver-
steigert.
Ebenfalls bemerkenswert war

das Interesse an einer Bieder-
meier-Puppenstubenpuppe und
drei Möbeln aus dem 19. Jahr-
hundert. Mit einem Limit von
120Euro aufgerufen,wurden sie
für 2200 an einen Interessenten
versteigert, der live im Internet
mitgeboten hat.
Auch Objekte mit Bezug zu

Rudolstadt waren in der Auk-
tion wieder zu finden. Darunter
ein Album zu den Kreis-Indust-
rie-Schauen 1948-1950 in Ru-
dolstadt, reich illustriert mit
Fotos und Zeitungsausschnit-
ten. Oder ein großes bäuerliches
Druckmodel offenbar für Säcke
oder dergleichen aus dem 19.
Jahrhundert, geschnitzt aus Na-
delholz und mit der Beschrif-
tung „Ch. K. Müller Unterha-
sel“. Und eine Ansichtentasse
von Rudolstadt aus dem 19.
Jahrhundert mit Ohrenhenkel
und Untertasse. Auch diese Stü-
cke fanden neue Besitzer, wenn-
gleich hier die Zuschläge nicht
so weit entfernt vom Limit la-
gen. Insgesamt wurden von
Auktionatorin Anke Wendl an
den drei Tagen 3779 Objekte
aufgerufen.

Das Ehepaar Stolle bei Aufnahmen für die Sendung „Kunst &Krempel“ amSonnabend imRudolstädter AuktionshausWendl. Hierwurde ein Bild aus demFami-
lienbesitz versteigert, das die Experten der Fernsehsendung vorher bewertet haben. Foto: Heike Enzian

So wurde das Bild „Bauernmädchen“ von CarloWos-
try imAuktionshaus präsentiert. Foto: Heike Enzian

Wunsch nach
Rückkehr
bleibt groß

Großes Interesse an
Pendler-Aktionstag

Rudolstadt. Das Interesse an
einer Beschäftigung im Raum
Rudolstadt ist groß Das zeigte
sich auch beim Pendlertag, der
am Samstag, dem 4. März, von
10 bis 15 Uhr im Rudolstädter
Rathaus stattfand. Mehr als 30
interessierte Berufspendler und
potenzielle Rückkehrer erkun-
digten sich beim Team der Thü-
ringer Agentur Für Fachkräfte-
gewinnung (ThAFF) über Be-
schäftigungs- und Karrieremög-
lichkeiten in Thüringen und
speziell im Saaledreieck.
In zahlreichen Gesprächen

wurde der Wunsch zum Aus-
druck gebracht, (wieder) in der
Region zu arbeitenund zu leben.
Neben allgemeinen Informatio-
nen zum Beschäftigungsstand-
ort Thüringen erhielten Besu-
cher wertvolle Tipps für ihre Be-
werbungsunterlagen, zusätzlich
konnten sie sich einen Über-
blick über die für sie interessan-
ten Unternehmen der Region
verschaffen und konkrete Job-
angebote prüfen.
Für alle, die gern wieder in

Thüringen leben, arbeiten und
sich über ihre Chancen auf dem
Arbeitsmarkt im Freistaat infor-
mieren möchten, finden die
nächsten Pendlertage am 6. Juni
und am 21. Oktober in Erfurt,
Heiligenstadt, Bad Salzungen,
Suhl, Mühlhausen, Greiz und
Gera statt.

n Weitere Informationen:
www.thaff-thueringen.de

Betrunken und
unter Drogen

Saalfeld. Bei Verkehrskontrol-
len im Landkreis wurden am
vergangenen Wochenende ins-
gesamt drei alkoholisierte Fah-
rer erwischt. Spitzenreiter war
ein Autofahrer mit fast 1 Promil-
le. Ein anderer versuchte sich
der Kontrolle durch Flucht zu
entziehen. Diese endete jedoch
abseits der Straße auf einerWie-
se und mit beschädigtem Fahr-
zeug.
Ebenfalls vergebens flüchtete

ein Mopedfahrer in Saalfeld.
Dieser konnte nach kurzer Ver-
folgung gestopptwerden.Grund
für die Fluchtwar, dass er für das
nicht versicherte Moped auch
keine erforderliche Fahrerlaub-
nis hatte. Außerdem stand er
unter demEinfluss vonDrogen.

Sie haben Fragen zur Zustellung,
zu IhremAbonnement:
Telefon ()    
Mobis Fr -Uhr, Sa -Uhr
Mail: leserservice@otz.de
www.otz.de/leserservice

Lokalredaktion:
Telefon ()   
Fax ()   
Mail: saalfeld@otz.de
Internet: www.saalfeld.otz.de

Chefredaktion:
Telefon ()    
Mail: redaktion@otz.de
Internet: www.otz.de

Zentralredaktion:
Telefon ()   

Tickethotline:
Telefon ()    
Mo. bis Sa.  – Uhr, So.  – Uhr
Internet: www.ticketshop-thueringen.de

Siemöchten eineAnzeige aufgeben:
Telefon ()    
Mobis Fr  - Uhr
Mail: anzeigenservice@otz.de
www.otz.de/anzeigen

Leser-Service

Handgranate in
Saale gefunden

Saalfeld. Spaziergänger haben
amSamstagnachmittag eine alte
Handgranate am Saaleufer in
Saalfeld gefunden. Sie wurde
durch eine Spezialfirma gebor-
gen und zur Entschärfung ab-
transportiert.


